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Liebe Freundinnen und Freunde des Fördervereins 

Seit dem letzten Freundesbrief ist schon wieder ein Jahr vergangen – ein Jahr, das geprägt war von 
Ungewissheit, Lockdown und eingeschränkten Begegnungsmöglichkeiten. Dass ihr dem Förderverein 
in dieser schwierigen Zeit treu geblieben seid, im Gebet, mit aktiver Mitarbeit und mit Spenden, ist 
nicht selbstverständlich. Ich danke euch dafür im Namen des Vereins ganz herzlich. Nachfolgend gebe 
ich euch gerne einen Einblick in die Arbeit des Fördervereins im Jahr 2020 und einen kleinen Ausblick 
– soweit die aktuelle Situation dies zulässt. 

Anstellungen im Bereich Kinder- und Jugendarbeit 

Auch im Jahr 2020 war der sozial-diakonische Mitarbeiter, Sven von Gunten, in einem Pensum von 
30% durch den Förderverein angestellt. Sven berichtet an dieser Stelle selber über seine Arbeit:  

«Was für ein Jahr das 2020 doch war. Ich denke niemand von uns wird das so schnell 
vergessen. Trotz all den Widrigkeiten fanden aber auch sehr schöne und spannende Dinge 
statt. Das Jahr begann völlig normal. Da der Kirchenkreis zu Beginn des 2020 immer noch 
keine Pfarrperson als Nachfolge von Matthias Gerber angestellt hatte, musste oder durfte 
ich einzelne administrative Aufgaben übernehmen. Grosse Freude hat auch das Onside Fussball 
Training gemacht. Zum ersten Mal konnten wir jeweils in zwei Turnhallen gleichzeitig 
trainieren, was mit bis zu 35 Kindern und 4 Leitern von Vorteil war. Doch dann war plötzlich 
alles anders. Alle geplanten Angebote und Programme konnten wir nicht mehr durchführen 
und es galt in möglichst kurzer Zeit Alternativprogramme auszuarbeiten und anzubieten.  

Dank der tatkräftigen Mithilfe von zahlreichen Freiwilligen konnten wir relativ rasch ein 
Alternativprogramm für die Kinder und Jugendlichen unserer Jugendarbeit anbieten. Ebenfalls 
nach kurzer Zeit wurden unsere Gottesdienste online durchgeführt. In dieser Zeit 
konzentrierte sich meine Arbeit vor allem auf die Erstellung dieser Online-Gottesdienste und 



anderer Videoprojekte und Angebote für den Kirchenkreis. Meine Haupttätigkeiten waren das 
Aufnehmen, Schneiden und Abmischen der Videos und der musikalischen Beiträge. Zu Beginn 
hatte ich nur sehr rudimentäre Kenntnisse in diesem Bereich, jedoch konnte ich mir mit der 
Zeit immer mehr Fähigkeiten aneignen. Dies hat mir extrem viel Spass gemacht, da ich immer 
wieder neuen Herausforderungen begegnete und ich von diesen lernen durfte. 

Im Herbst durften wir das Spiel gleich noch einmal mitmachen, jedoch waren wir deutlich 
besser vorbereitet. Es galt eine Balance zu finden zwischen «Stay at Home» und dem 
Durchführen der Angebote für Kinder und Jugendliche. Das war nicht immer einfach. Wir 
haben stets versucht, den Menschen zu dienen und wollten gerade in dieser Zeit ein Zuhause 
für Jugendliche bieten. Auf der anderen Seite wollten wir die Massnahmen und Richtlinien 
einhalten. Es galt neue Wege zu finden und vieles verschob sich in den online-Raum oder 
wurde mit strengen Schutzkonzepten durchgeführt. 

Ausserdem gibt es bei uns anstelle von Videoaufzeichnungen seit der zweiten Welle einen 
Livestream Gottesdienst. Ein Team aus freiwilligen Technikern stemmt aktuell diese Aufgabe. 
Ich durfte meine gewonnenen Erkenntnisse an die anderen aus dem Team weitergeben. Die 
Gruppe ist bereits etwas gewachsen, jedoch können wir immer wieder neue Leute gebrauchen. 
Falls sich also ein Leser oder eine Leserin in diesem Bereich gerne engagieren möchte, darf 
man sich gerne an mich wenden. 

Wie gesagt, das 2020 war ein spezielles Jahr, dass niemand von uns wohl so schnell vergessen 
wird. Auch ich werde dieses anspruchsvolle, aber auch lehrreiche und spannende Jahr nicht 
so schnell vergessen.» 

Wie ihr wisst, ist seit dem Jahr 2019 neben Sven auch Pia Neuhaus in einem Pensum von 10% durch 
den Förderverein angestellt. Diese Zeit ist insbesondere der Kinder- und Jugendarbeit gewidmet. 
Daneben ist Pia weiterhin auch noch in einem Teilzeitpensum für den Kirchenkreis tätig und 
übernimmt u.a. wichtige Koordinations- und Organisationsaufgaben. Pia berichtet aus Ihrer Tätigkeit 
Folgendes:  

«Wie bei so manchem, verlief das Jahr 2020 auch in Bezug auf meine Fördervereinsanstellung 
anders als geplant. Anstatt im Frühling das Kiz in eine Arche auf hoher See zu verwandeln 
oder durch das Summerfescht neue Kontakte zu knüpfen, verbrachte ich viel Zeit damit, 
umzuplanen und mich mit laufenden Veränderungen der Schutzbestimmungen rumzuschlagen.  

Wir haben in unserem Kirchenkreis eine grosse Vielfalt an Angeboten und so viele engagierte 
Leute. Das wurde mir durch Corona einmal mehr bewusst. Sobald wieder etwas möglich wurde, 
ging das Planen und Aufgleisen los. Ich bin dankbar um die zusätzlichen 10% des Fördervereins, 
wodurch ich Kapazität hatte, die freiwilligen Helfer und Helferinnen in unserem Kirchenkreis 
so gut es ging zu unterstützen. Ich verbrachte viel Zeit damit, neue Bestimmungen zu lesen, 
Rücksprache mit unserer Kommission zu nehmen und anschliessend die einzelnen Leute eines 
Angebots zeitnah zu informieren. Ich glaube, fast jedes Angebot hat vom ersten Augenblick 
an, an dem es möglich wurde, wieder stattgefunden. Dank dem Einsatz vieler Freiwilligen und 
der Unterstützung, die ich ihnen bieten konnte, fanden diese Anlässe nicht überstürzt statt, 
sondern mit Schutzkonzepten und Rahmenbedingungen, die gegenüber den Auflagen des Bundes 
verhielten.  

Eine sehr positive Veränderung im letzten Jahr, war die Anstellung von Karl- Lukas. Ich konnte 
mehrmals mit ihm zusammensitzen und ihm Einblick in unseren Kirchenkreis geben. Ich freue 
mich auf die weitere Zusammenarbeit und denke, dass wir uns im Planen und Organisieren gut 
ergänzen. Dies ist weiterhin ein grosses Anliegen von mir. Ich bin überzeugt, dass wir durch 
gute Planung und gute Kommunikation gegenüber unseren Freiwilligen, Wertschätzung und 
Respekt ausdrücken können. Diese Ziele und weitere verfolge ich in meiner Anstellung des 
Fördervereins. Zuversichtlich starte ich ins neue Jahr und hoffe auf mehr «direkte» 
Begegnungen mit Kindern, Teenies, Familien und neuen Gesichtern in unserem Kirchenkreis.» 



Auf der Website  https://www.jugendarbeit-wangental.ch/ findet ihr die Angebote unseres 
Kirchenkreises für Kinder und Jugendliche. Der Förderverein und ihr als Spenderinnen und Spender, 
viele von euch gleichzeitig als Helferinnen und Helfer, tragen wesentlich zu dieser Fülle bei! 

Projektförderung 

Wie statutarisch vorgesehen, unterstützt der Förderverein auch Projekte, die ohne ein solches 
finanzielles Mittragen nicht möglich wären. Dabei prüft der Vereinsvorstand ob ein Projektantrag mit 
den Zielen und Schwerpunkten des Kirchenkreises übereinstimmt.  

Im Jahr 2020 konnten folgende Projekte mit Vereinsgeldern unterstützt werden: 

Für die Band, die ehrenamtlich arbeitet, konnte neues Material (In-Ear Monitoring-System) 
angeschafft werden, das für die Musiker angenehmer und für die Technik einfacher ist. 

Das Projekt «Onside» (Fussball ohne Leistungsdruck für Kinder und Jugendliche, www.jugendarbeit-
wangental.ch/onside/) wurde wiederum mit einem Beitrag für die in den Wintermonaten erforderliche 
Hallenmiete, den Kosten für die Benutzung des Rasenplatzes und mit Material unterstützt. 

Sodann erfolgte die Anschaffung eines Laptops und der erforderlichen Software für die Arbeit von 
Sven von Gunten. Das alte Gerät erwies sich im Frühjahr 2020 wegen der neuen Anforderungen von 
digitalen Treffen und Anlässen als zu wenig leistungsstark und instabil. 

Im Sommerlager 2020 der Jungschar wurde das neue Material, das die Jungschar dank des 
Fördervereins erwerben konnte (u.a. Trittleiter, Locheisen, Schnittschutzhosen für den Umgang mit 
Motorsäge, Alu-Heringe, Schlauch für Wasserzufuhr), eingeweiht. 

Im Herbst 2020 konnte erneut ein Kurs «Basteln von Krippenfiguren» durch den Förderverein 
mitfinanziert werden – die Kosten für die Teilnehmenden konnten dadurch begrenzt werden. Die 
wunderschönen Krippenfiguren wurden in einem Gottesdienst kurz vor Weihnachten ausgestellt und 
die Szenen in den Gottesdienst integriert – ein herzliches Dankeschön an Ruth von Känel und Christine 
Röthlisberger, die für die Organisation und Durchführung verantwortlich waren.  

Die Kinderwoche und das Jungschar-Jubiläumsfest, die eigentlich beide auch durch den Förderverein 
hätten unterstützt werden sollen, konnten leider wegen der Covid-19-Pandemie nicht stattfinden. 
Ebenso fielen die Referate im Rahmen des Projekts «Glauben mit Grund» den Restriktionen und 
Unsicherheiten zum Opfer.  

Finanzielle Situation und Steuerbefreiung 

Der Verein steht dank eurem treuen Mittragen finanziell nach wie vor sehr gut da, sodass die 
Anstellungen im Jugendbereich und auch neue Projekte im Jahr 2021 gesichert sind. Bereits wurden 
für das neue Jahr erste finanzielle Zusagen gemacht, insbesondere für die Kinderwoche im Frühjahr 
2021.  

Nach wie vor ist der Förderverein steuerbefreit. Damit sind alle Zuwendungen an den Förderverein 
abzugsberechtigt. Der Kassier des Vereins, Marcel Röthlisberger, verschickt jeweils im Januar oder 
Februar die Spendenbescheinigungen für das vergangenen Jahr. 

Ausblick 

Welche Projekte im Jahr 2021 möglich sein werden, ist derzeit noch offen. Wir versuchen flexibel zu 
bleiben und kurzfristig zu planen. Nach wie vor bleibt der Förderverein sehr eng mit der 
Kirchenkreiskommission verbunden – alle Mitglieder der KKK sind gemäss den Vereinsstatuten auch 
Mitglieder des Fördervereins und des Vorstandes. Die durch den Förderverein finanzierten Projekte 
sind daher immer solche, die in unseren Kirchenkreis passen und von der KKK mitgetragen werden. 



Im Sommer 2021 wird Sven von Gunten sein Studium an der Universität Bern abschliessen und 
anschliessend eine 100%-Praktikumsstelle im Hinblick auf sein Anwaltsexamen antreten. Schweren 
Herzens müssen wir daher ab Sommer 2021 eine Nachfolge für ihn suchen. Erste Gespräche sind im 
Gang, der Förderverein wird zeitnah darüber informieren, sobald die Nachfolge geregelt wurde. 

Da in der Vergangenheit die durch die Kirchgemeinde bzw. die Kantonalkirche finanzierten 
Stellenprozente für Pfarrpersonen im Kirchenkreis Oberwangen reduziert wurden, ist es schon einige 
Zeit ein Thema, ob über den Förderverein eine Kompensation, d.h. eine Aufstockung der Pfarrstellen, 
möglich ist. Wir prüfen dies derzeit intensiv und sind mit den beiden Pfarrpersonen, Ulrike Schatz und 
Karl Lukas Böhlen im Gespräch. Weil mit einer solchen Stellenaufstockung längerfristig relativ hohe 
Personalkosten verbunden sind, werden wir hier vorsichtig planen und gegebenenfalls mit einem 
gezielten Spendenaufruf wieder an euch gelangen. 

 

Im Namen des Fördervereins danke ich euch nochmals sehr herzlich für euer Mittragen – ohne euch 
gäbe es den Verein nicht! «Vergelt’s Gott» und seid reich gesegnet! 

 

 

 

Herzliche Grüsse 
Regina Aebi-Müller (Präsidentin) 

Die E-Mail Adresse des Fördervereins lautet: info@foerderverein-oberwangen.ch. Du möchtest den Newsletter 
nicht mehr erhalten oder auf dem Postweg geschickt bekommen? Oder hast du andere Anliegen? Eine Mail 
genügt! 

 


